
 
Montag, 11. Juli 2022, 19 Uhr (Ersatztermin für den 16. Mai 2022): Vortrag 
von Anna Baumgartner (München): Die Ukraine in den Werken der Münchner 
Polenkolonie aus (polnischer) postkolonialer Perspektive 
 
Der Vortrag wird den Ursprüngen des Ukraine-Motivs in der polnischen Kunst des 19. 
Jahrhunderts nachgehen und insbesondere die Verbindungen zu den Schriften der 
polnischen Frühromantiker aufzeigen. Diese schufen in den 1820er Jahren den Mythos einer 
arkadischen Ukraine, in der Milch und Honig fließen; gleichzeitig besangen die Romantiker 
die Ukraine auch als geheimnisvollen, gar düsteren Ort. Gerade letzteres steht für die 
komplexe und nicht immer einfache Verflechtungsgeschichte zwischen Polen und der 
Ukraine, die der Vortrag nicht ausklammern will. 
Der Fokus wird neben einem Blick auf die in der Ausstellung in der Kunsthalle gezeigten 
Gemälde mit Ukraine-Thematik auf den Werken von prominenten Künstlern der „Münchner 
Polenkolonie“ liegen, die im letzten Drittel des 19. Jahrhunderts von München aus einen 
wichtigen Beitrag für die Entwicklung der polnischen Malerei leistete. 
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